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Im Bufommenhang mit dem Weſchhuß der 
Reglerungs⸗Mindeihelt halle dee Mintſtetpräſtdent 
Witos auf geſlern eine außetetdenlliche Miulfier⸗ 
Übung einberufen, auf welcher der Nüͤckteſtt des 
Kabinelis beſchloſſen werden ſollte. 

Am Mittwoch Abend fand im Selma bände unter 
dem Vor ſitz 15 Heren b. Skulskt ce Geſaml⸗ 
fung der Zentrum Parteien flat, in deren Beſtand 
die Vertreter der P. S. F., det Skniski⸗Gruppe, 
det Bürgerlichen Klubs und des Klubs der Kou⸗ 
flitutionellen Atbelr gehören. Als Reſultal dee 
Verarungen wurde zem Miulſter prä ſtdenten Wites 


Telefon 579. 


„Hanzapol“ 


m. b. H. 
Allgemeine Transport- u. Schlffabrt-Gesellschaſt 
Monluszki No. 3. 


Valniſch-Danziger 


folgender Brief ſiberfandt: „Die Geſamtheit 

der Zontrum-Partelen teltt dem Bern 

Präſidenten hierdurch mit, daß fie voll ⸗ 

Angelegenheiten. kommen feine Auſicht teilt, ſofort den 
Danzig, 8. September. (Pat.) Die polnſſche Mückteitt des ganzen Kabinetts anzu 


Regierung wied die Augelegenhellen ſtreben.“ 
polniſchen Schaß, die Rechte der Beamlen und 
gemler und die polulſchen Schiffe iu Dauzig dem 
Schlebagericht der Kommilſion der Völterliga übers 
geben. Das belteſfende Material wurde General 
Hacking in Genf überreicht. Es fleht zu erwarten, 
daß General Hacking dieſes Material dem Benziner 
Senat zur Durchſicht übergeben wird. Es mir 
ferner auſenommen, daß General Hacking die Au⸗ 
geleyenheit der Völkeeliga und dleſe der ſurldlſchen 
somntffor überweiſen wird, In Sachen der Ellen⸗ 
bahnen wurden bisher zwei Eniſcheidungen getroffen, 
die eine vom Ib. Uuguſt d. J., laut welcher die 
Eiſenbahnen Polen zuerkaunt wurden und die 


betreffend den 


volulion zum Ausbruch bringen mäſſen. Wie wer⸗ 
den zum 16. September 320 Millonen Gold und 
erprobte Agitatoten in das Ruhrgebien, nach Schle⸗ 
fien und nach Sachſen ſchicken. Wer ſind uns 
darüber flar, daß wie „va bangı Iptelen, aber 
wie können nicht anders handeln !* 

Hierzu ſchleiben die „Dauz. N. N.“: Es Ile 
gen in den letzten Tagen geung Anzeſchen dafür 
vor, daß Moskau iu Deulſchlaud wieder elwag vor ⸗ 
bereitet, Beftemdend erſchelnt allerdiugs die Offen ⸗ 
heit, mit der Tropfi feine Pläne datlegt. Merk- 


zweite vom 5. Septembe, die die Regelung der An- würdig ist die Veröffentlichung in einem Patiſer 
weiepenheilen betrifft, die mit der Uebernahme der Blatt. Allerdings weiß man, daß ſeit langer Zeit 
uhren durch Polen verbunden find. In feinem ſrauzöſiſche Agenten Hand in Haud mit den Mode 
aß vom 5, 9. bemüht ſich General Hacking, kauen in Deuschland arbeiten. Es würde dem 
ünſche der teien Stadt Dauzig zu berickſich⸗ geheimen franzöſiſchen Plan durchaus entipreden, 


Nürktritt der Negiernug Mitos. 


Der Brief der Zentrump parteien an den 
Premlerminiſter wird ſicherlich ganz bedeutungs⸗ 
volle Folgen zeltigen, denn er beſch o nicht 
nur den Rücktritt der geſammten Regierung 
herauf, ſondern ſtellt den Staat vor nene fol⸗ 
genſchwere Entſchlüſſe und Entſcheidungen. 
Der Augenblick, den wir gegenwärtig durch⸗ 
leben, it von größter -politifher Bedeutung 
und Tragweite, ſchon dle nachſten Stunden 
werden eine Entſcheldung bringen. Wir dürfen 
uns nicht verhehlen, daß der Kampf hinter den 
Kuliſſen bereits entbrannt iſt und mit großer 
Erbltterung geführt wird. Es iſt ein Kampf 
der Rechtepartelen mit den Linken. Wer wird 
den Sieg davontragen ? 


als ſich im Jahte 1916 eine Hemerule 7 
Veetlulgung mit ver Loſung „Selbftregierung 
für Indien“ bildete, ſich daran nicht nẽne Hindus, 
ſoudern anch Mohammedauer belelligten. 

Die Bewegung unter den letzteren Hat nun 
durch die auf die Auftellung des türtiſchen Reiches 
hesichlete Politit der Alliſerten einen ſehr ſtarken 
Anſtoß erhalten, und ſeitdem Kemal Paſcha die 
Lofung zum Oſchihad, zum heiligen Keien ausgab, 
gal dieſe Bewegung, die bereits in Perſien den 
beitifhen Einfluß ausſchallete, auch auf Indlen 
Übergegeiffen. Wird doch berichtet, daß die aufſtän⸗ 
diſchen Moplaha unter einer Fahne kämpfen, die 
den tärkiſchen Halbmond zeigt. Die gegen dig brie 
tiſche Herrſchaft gerichtele Bewegung iſt umſo be⸗ 
vrohlicher, als Ihe drei Motive zu Grunde liegen, 


den uus ſpricht Polen die Suzeränaäls⸗Rechte ab, wenn man auf der einen Seite die in Vorbereſfüng namten teligidſe, natieuale uns euslich au h polt⸗ 
well die omlliche polulſche Koloufſatten Dauzus beſtvoliche tote Mulftantsbewegung unterſtützte, kiſch-wirtſchaftluche. Ian Bezuz auf den erſtecen 
nuch unter flützt werden bäcfte und die Rechte den während mau auf der anderen Seite den deutſchen Punt haben fh Hindus uus Mohammebauet trag 
San beachtet werden müſſen. Die Völket-Lia Otouungskräſten eine rechtzeitige Warnung zufome allet ſonſtigen Geſenſahe offenbar zulammengefuu⸗ 


win aller Wahrſcheſnlichkeit nach die beiden Ber dcn lich, un durch ein ſolches Doppellpiel zu exe 
ichlüſſe beſtätigen. reichen, daß die kommende Auselnanderſetzung 


A Ruf! möglichſt ‚blutig und ktaotsveruichlend wirte, 
us Nußland. Te 
Gbriſtlanla, 6. September, (Pat.) Nadi“ Nie iriſche Frage. 


Senniuge, der Vertreler von 50 ametikauiſchen Paris, 8. September. (Pat.) Radio. Nach 
Fralleu, bet ſoeben aus Rußland zurückgetehtt iſt, der Konſerenz mit cem Köuig begab fich Eloy 
fiellte die vellſtändige Uumöglichteit der Führung George zur Sitzung des Miulſtertale, deu ee ſelue 
von Handelsyefgähen mit Rußland ſeſt. Eln Antwort auf die legte ireſſche Note unterbreitete. 
Battor handelt dort unobhängig von anderen, „Times“ erfährt, daß die engliſche Autwort weil⸗ 
Seuniugs konnte kein Geld für die gelieferten Waten behende Zugeſtändniſſe für Jelaud enhält. Ju der 
sıhallew, er wurde dagegen beraubt. 7 eugliſchen Autwort werben die Sinnfeiner zu einer 


Verhaftung des Frl. Tolſtol. Konferenz am 27. September eingeladen. 


Berlin, 8. September, (Pal.) „Boſſiſche Ztg.“ Homerule für Indien. 


berichtet, daß die Tochter L Tolſtols, die ein 
Mitalies des alltuſſiſchen Hilfstomitees für dle (den zuſetem Berliner Mülatbellet) 
Ju der zur Zelt fo, breauenden lrlſchen 


Duugeruden ist vou den Bolfchewiften verhaftet wurde. 
Frage haben die engliſchen Staatemänner bei aller 


Ungebetene Gäfte, 

Miga, 8. September. (Pal.) Letiiſche Oehör ſonſligen Berſchlagenhell eine Polltit der verpaßten 
den hellem amllich ſeſt, a 185 un En Welegeufeilen geizieben, Hätten fie Irland bel 
boten aus ublab viele ımuerwünjnte Gifte, eiten Momeenle bewillint, wären fie jept 
Kommauiſten, ehem. Führer der zolen Aemee aufm, uicht gezwungen geweſen, Die Dominion- Autonomie 
zrugeluoffen eien. Die verdächllglen Ankömmliuge einzuräumen, ohne damit die Iten, die unterdeſſen 
werben duräch nach Neußlaud befördert, läugſt die unabhängige Republik auf ihre Nahne 

% nefchrieben haben, befeledigen zu Fönnen, In der 
Läſtige Ausländer. briliſchen Preſſe machen ſich neuerdings in wachfene 

Mig a, 8. September. (Pat.) „So- dem Maße Stimmen bemerkbar, die warne nd darauf 

nas kom.“ erlleh ein Dekret; keaft welchem binwelſee, man falle den Jipern gegenüber nicht 


freude Beger, die elnen Lebenswandel e eee wie, man ei im, Selle 


führen, der der Lebensführung des „Ae⸗ Der Vergleich liegt in der Tat nahe genung; 
beits- Staates“ nicht entſpeicht, aus Nuß denn wie zuetſt in Itland, jo ertönt icht in 
land ausgewieſen werden. Inden die Loſung „Hemerule“, wihrend 

derelis eine viel weitergehende Bewegung, die von 


Kritik der Noten an Spwjet-Nuftland. 
Miga, 8. Seplember. (Pat.) Das bolſche 
wiſtiſche Organ „Nowy] Pat“ tritt in einem aus 
ſühelichen Artikel lehr ſcharf gegen die ſelten 8 


der indiſchen Nationalparlel getragen wird, ſich 
damit wicht mehr begulgen will, ſoudern die Loſuug 
„Sudien den Jnadern“ ausgibt uno 
in 
offene Auf ſta ne aubgebtochen it, 
man es in Irland erlebt hat. Es iſt ja ſeldſt⸗ 
verſtändlich, da man unt auf Nacht ichten aus engli- 
ſcher Quelle augewieſen iſt, ſehr ſchwer, von d 
Umfang und der Bedeutung des Au ſtandes eln 
Bild zu gewinnen; ooch laſſen die Darſtellungen 
der iuſpirlerten Preſſe eckennen, daß man in deu 
Krelſen der engliſchen Regierung eeuſtlich beſocgt ist. 
Die große Gefahr für das belliſche Imperium 


Proleſiuoten an die Sowſel⸗ Regierung auf und 
mieint, daß die Folgen diejer Noten lediglich eine 
Verſchlimmerung der Beziehungen zwischen d leſe n 
Staaten und Sowjel-Ruplaud ſein wied. 


Nuſſiſches Va Banque-Spiel. 


eudlie 
einzelnen Tellen des Mieſenteiches bereits 11 181 2 


ganz wie Hurugen 


deu, weil eben die nationale, gegen den enzliſchen 
Unterdrücker gerichtete Tendenz dei beiden gleich 
lark it. Die vollliſch- wiettſchaftliche Tendenz aber, 
dle ualerſtützt wies durch die Notlage in Indien, 
wo eie Hunger boet in einzelnen Zeilen des Reihe s 
eigentlich nut gaog aufhöct, iſt in dee Hauptſach e 
von außen hiuebigetragen, und zwar bandit es ſich 
hier um Auswirkungen der bolſchewiſtiſcheu Propa- 
panda, Durch die Auscufung der Sowlettepabii! 
Alerbeioſchan hat Sowletrußland eine gemeinſame 
Grenze, mit Perſien, durch die Sowfetcepubliken 
Tu keſtau, Choraſau und Buchara eiue geineluſame 
Grenze mit Afghaniflau erhalten, von wo aus die 
volſchewiſtiſchen Seudboten nach Indien Eluganug 
gefunden haben. 

Des in den ſehlgen Meldungen vel genannte 
Führer der indiſchen Bewegung, Ghandi, hat zu⸗ 
nächſt nur die Forderung nach Homerule für Zus 
dien aufgeſtellt, aber während er uuler „Swatal“ 
auſche nend nur weilige hende Selbstverwaltung ber ⸗ 
ſtaud, und dieſe Forderung lediglich durch das Mit- 
del der „on- cooperation“, nämlich durch paſſioe 
Reſiſtenz, Nichtbeleiligung an allen engliſchen Ein⸗ 
tichlungen, Boykott engliſcher Waren uſw., erreichen 
wollte, proklamiert ein großer Tell feiner Anhänger 
das „Selbſtbeſtimmungstecht der Völker“. Zwar 
hat die briliſche Regierung neutedinge den Indern 
einiges Eutgegenkommen gezeigt und ihnen vor 
alleu elne zu zwei Dritteln aus Mahlen hervetge⸗ 
gaugene geſehgebende Berfammlung zugebilligt. Dies 
Zugeſtändnis bat aber den Judetu ja wenig genügt, 
daß fie ihrer paſſlven Reſiſteng auch die Wahlen 
haltung einverleibien, 

Wie ſich die Dinge weiter entwickeln werden, 
iſt ſchwer zu ſagen; vermullich wird die engliſche 
Vellit wie bieder mit Zuckecbtod und Peitſche ar 
beiten, d, d. mit kleinen Bugefläuduiffen uur grö ge ⸗ 


Aufſtandiſchen Emerlk Egon. In vielen Gemeinden 
gelſſen die Aufſtändſſchen die öſterreſchſſche Gendar⸗ 
merle am und überſcheltten bel der Verfolgung det 
lehtereu die Grenge Klrſchlags. Die 5 cht 
preſſe greift aus dieſem Geunde Ungarn au und 
fteilt ſeſt, daß die ungarſſchen Aufſtändiſchen dle 
Grenze bei Kieſchlag talſächiſch überſcheitten haben 
Ein amtliches ungaelſches Kommunikat gibt au, daß 
die Nufſtändiſ hen Ziviltlelver tragen und keine Bor ⸗ 
mationen bilden. erreich! Ertlärung ent, 
\peistit nicht den Tat u und muß zurck ſewieſen 
werden. Die ungariſ Regierung iſt ihren Bote 
pflichtungen in Sachen der Friebeudberhaltu ig ſtetg 
nachgekommen und erklärt ſich berelt, in ber ges 
zäumten Zone Ordnung zu ſchaffen. Die ungaeiſche 
Regierung iſt welterhim beſtrebl, den Friedensver⸗ 
trag von Trianon durchzuffidren. 


Deutſche Wolga-Flüchtlinge 
in Berlin. 


Berlin, 3. September. In Berlin find vie 
erſten Flüchtlinge aus den deuten Wolga⸗Kolonlen 
eingetroffen. Es find vier Famillen unter der 
Leitung eines Volkeſchullehrers Shit, die den Wen 
von der Wolgs bis zur polniſchen Grenze lu elf 
Wochen zutlickgelegt haben. Ihten Unterhalt wäg⸗ 
rend der Meile haben fie aus einen zu dleſem 
Zwecke mligeuommeuen Vorrat von 40 Pub Salz 
veſleitten, da für Geld bei den Bauern feine Lebeng⸗ 
nuittel zu haben waren, Wle die Flüchtlinge berichten, 
find viele Koloniften nach Süden uud Weiten untere 
wege; an der zuffifh-polnifihen Grenze in Wolhg⸗ 
nien follen ſich gegen 1000 Wagen mit deutschen 
Wolnarstoloniften angejammelt haben. Im Gebiel 
von Grodi, an der deulſch⸗polnſſchen Grenze, 
warten ebenfalls viele Flüchtlinge auf die Einxeiſe⸗ 
erlaubnls nach Dentichlaus, Der in Berlin be⸗ 
ſtehende Verein der Wolha⸗Deuiſchen hal ſih der 
eingelroffenen Flüchtlinge angenommen. Die Ilücht⸗ 
linge berichten. erſchütlerude Einzelbelten über die 
im März d. J. im ganzen Gebiet der deuſſchen 
Wolga- Kolonien ausgebrochenen Aufſtäude, die von 
den Kommmulſten blutig niedergeſchlagen und von 
den Revolutionsteibuualen grauſam gefühnt wurden 
Aulaß zu den Auffländen gaben die uuanfhöcliche 
Nequifitlonen von Getrelde und aller anderen 
bensmittel, 


„Uneer Deutichtum“ 


Unter obiger Spitzmarke brachte die „N. E. 319. 
vom 20. Auguſt d. J. einen Artikel and der Fedel 
des Hern Carl Heintich Schultz, wo eine geſunde 
Auſſaſſang der Aufgaben der deulſchen Bürger in 
knapper und dennoch erſchöpfender Welſe dargeletz! 
it. Die Dulnieſſenz des Artikels läuft darauf 
hinaus, daß wir deuſſchen Büeger in Polen unjel 
Ziel darauf richten ſollen, „gemeinſam mit allet 
wohlgeſiunlen Bürgern nuſeres Landes zur 5 4 


eines reien Polen das muferige belzultagen, dau 
eln jeder Bürger feine Gaben und Tafeute fre 
entfalten kaun zum Wohle der poluiſchen ſtaalliches 
Geſamtzeit.“ 

Den obenbezelchneten Artikel hat der Verſaſſe⸗ 
anläßlich der Gründung des „Bundes der Deulſchen 
Polens“ geschrieben und ſozuſagen eine Aufzählung 
der Aufgaben gegeben, die der Bund ſich zur Richte 
ſchune ſelner Tätigkeit machen müßte. 

Anſchließend au die Audführungen des Herrn 
Carl Heineih Schalh möchte ich mir nau erlauben, 
noch ſolgendes zu bemerken: Außer feinen ſpeach⸗ 
lichen und kulturellen Zwecken hat doch den „B. 
D. P.“ auch einen beſtimmten polltiſchen Zweck, 
der darin gipfelt, daß aller Vorausſicht nach der 
Bund bei den kfluftigen Sejmwahlen ans feines 
Mitte die Kandidaten von det deutſchen Bevölkerung 
aufſtellen wird. Da dies in wenigen Monte bel 


ten militäriſchen Majrahmen, Juimerhin Hit das 
briliſche Imperium gerade auch in Indien fo ger 
als Phautafterei erſchelut, wenn man, 
vielfach geſchieht, aus Anlaß der jegigen 
einen Zuſam meubruch vorausſaßt, mag 
dies Imperium auch troß aller Weltteiegderfalge 


m der kritiſchen Tagen erſter Ordnung ſtehen. 


der Aufſland in Ungarn, 


Dudapeſt, 8. Seplembet. (Pat.) W. KB, 


Fall fein dürfte, jo iſt es nicht verfrüht, wenn, 
heute ſchon die Rede darauf gebracht wied. 2:4 
müchte hier beſonders von den künftigen Abgeordireı 
len der Stadt Lodz ſprechen. 

Der künftige deutſche Abgeordnete muß meinen 
Erachtens ein Mann ſeln, der Lodz geuan fenuz 
der von hier ſtammt, der neben der Verleldigung 
der Rechte feiner deutſchen Stammesgenoſſen big 
allgemeinen Sutereffen der Stadt nicht aus dei 
Auge läßt. Wir brauchen aber auch einen gebilde⸗ 
len Daun, der beſonders auf volkswirtſchaftliche n 
Gebiete bewandert iſt, einen klaten Blick beſitzt unn 
ſich uicht „vou der Parteien Haß und Gunſt“ wen 


Aus Berlin wird den „Danz. N, N.“ gefärie* 
ben: Weun mon heute ın Deulſchlaud vou einer 
immer noch beftehenden Bolſchewiſlenge fahr ſpelcht, 
To begeguet man häufig dem Einwand, daß das ein 
Einderſchreck der Rechleu ſel. Heule nun meldet das 
Yarıler „Journal“ einen recht bezeichneuden Aug 
ſpruch des Sowſelgewaltigen Troßki, der in einer 
S ihhung des Moskauer Sowjels wörtlich” erklärt hat; 

„Wir baben den Kougteß der orittem Inter⸗ 
notjohale augelnanderſagen wüſſen, weil zu wenig 
Teilnehmer unſete Pläne bilfgten, Hler erwartet 
une der Untergang! Um ung zu reiten, brauchen 
wir eine ſeſte Ba n Europa, und das kaun mur 
Deulſchlaue ſein. we wir am jeden Pieie die Ne» 


liegt uuverkeunbar darin, daß ein Teick, mit dem Heute um 12 Uhr nachts griffen eirka 70 ungasiſche blenden laßt. 
man bisher die etwa 300 Millionen Inder bei] Aufſtändiſche, die mit Hauograugten und Gewehren Wir Deutſchen heben doch in Lodz genug ga 
verhältuiswäßſg geringen Aufwand militärischer bewaffuet waren, einen öſterkeichiſchen Gendarmerſe⸗ bildete und intelligente Leute, die für Das Maste 
Machtmittel in Schach gehalten hat, gründlich vet⸗ | poften fürlih von Eienſtadt an. Während des eines Sejmabgeorbneten die nötigen Bahigfeiten und 
fagt, nämlich dle Melbede, die H in due und die Kampfes wurde 1 Gendarm gelötet. 4 verwmndet, den erforderlichen Taft beſihen. Wie find durchaus 
Mehammedener gegeneinander auszuſplelen, 20 wurden gefangen geuommen und in der Richtung ulcht datauf anzewieſen, in das Parlament eines 
wobel man ſich iu erster Reihe auf die etwa 70 Sopron verschleppt. Mau nahm ihuen Uniformen | Maun zu ſchicken, der die deutſche Sprache nich 
Millonen Mohammedauer flüpte, während dle und Geld ab, wörauf fie sach Eſſeuſtadt zu ge- | genügend bebereſch. Der Maun Jan aber Be 
Hlabus ven jeher über ihre Zurüdiegung und ſchickt wurden. wie Herr Schultz ſich ausdrückt, „die poluiſch 
Benachteiligung Klage führen, Die früheren Auf⸗ Budapeſt, 8. Sepiember. (Pat.) W. KB. Sprache kennen und jic neben der Multerſprache be 
Hände in Judien gingen denn auch ſtets von den Aus Sopron wiro berichtet, daß es bei Kitſchlag geſtern herr ſchen.“ 

Hludue aus? aber ſeit einigen Jahren hat ſich auch zu einem Kampf zwiſchen Auſſtändiſchen end der Unſer Ab geordneter fol fähig fein, Aktiv ü 
uuter den Mohammedaueen eine wachſende Gätuug] öſterreichiſchen Streitkraft gekommen iſt. Dee Kaupf Sejm aufzutreten und dem Selim in re 
bemerkbar gemact, aud es ilt keunzelchnend, daß, lemifland infalae der Entführung des Führers der Amleſpreche voranizantn, was wir wünldien mus 


s 


ktfaunem, Er ſen anch eln efulneemaßen guter 
Medwer fein und ſich klar ausdrucken können. 

Daher ſollen die künftigen Kandidaten fir dog 
Apgeordnetenwandat nicht gerade aus der Mitte de 
engeren ensſchuſſes des „B. d. D. P.“ gewählt 
werden. Ich zweifle nich nen Augenblick darau, 
daß dort unt ehrenwerle 4 n von tabellofen Ru! 
figen, doch wie deulſchen 2 er wollen nicht mil 
einer fertigen Lifte obgeſpelſt werden, die der engere 
Ausschuß des Bundes uus vorlegt und zu dem wir 
zur „ zu fanen haben. Cs fol Iffertlich zur 
Einteichung von Anträgen uud Verſchlägen aufge⸗ 
fordert und die einlaufenden Vorſchläge ſolleu nie 
prhft und geſichtet werden. Und wenn fonar ein 
Lifte von hundert Namen zuſommengeſtelt wied 
Je ſoll fie veröffentlicht werden, damit man dataut 

die enlſbicchendſten Kaudldalen vorſchlagen kann. 

Vor allen Dingen aber haben wir Lodzer 
Deulſchen es wicht nötig, unfere Kandidaten aus an 
deren Orten zu beziehen, wir felbft haben deren nes 
ung. Eine andere Sache iſt es um die deutſche 
Vewoßnerſchaft des flachen Landes, umfoniehe als 
ble neifline Kuſtur dort noch einigermaßen Kiefer 
Steht, als bei uns. Da, allerdings, müßte der 
Bund gie entſprechende Kandldaten ſorgen. 

Vor allen Dingen aber hüten wir uus vor 
ſever Art Hetzern. Wir ſollen nicht den Eiſchel⸗ 
hungen ded poluiſchen Chauvlulamus einen deulſchen 
Chauvinismus eulgegenſetzen. Zeigen wir, daß Her 
ben den Eerungenſchaften des Gelſtes und Fleiße⸗ 
Vornehmiheit und Takt deulſche Tugenden find, 


Feuermehr- Kongreß 
in Warſchan. 


Warſchau, 8. Seplewber. (Pat.) Zu dem 
allgeweluſtaallichen Feuerwehr⸗ Kongreß trafen Über 
8000 Teilnehmer ein. Der Kougreß begann mit 
der hl. Meſſe in der Kathedraſe, die vom Eczbiſchof 
Kakowekt zelebrlerk wurde. Nah der hl. Meſſe | 
begaben ſich die Teilnehmer des Kongreſſes noch 
Belvedete, wo fie dem Staalöhef elne Huldinungse 
Adreſſe überreichlen. Alodaun begaben ſich dle 
Nougrehtellnehmer nach dem Selm, um den Mare 
scholl Tiampezynokt zu begrüßen. Mittags Fand lu 
Muweleuheit der Verlreter der Behörde dle Eröſſ⸗ 
ung der Beratungen ſtatt. 

Aus Lodz nehmen an dem Kongreß teils ber 
Kommandant der Lodzer freiwilligen Feuer wehe 
Herr Dr, Grohmann, der Vizekommaudaut Herr 
K. W. v. Scheibler, der Präſes Hert Jarzembowel!“ 
und Bizepräjes Herr Wolezyuskl. Außetdem ber 
gaben ſich zu dent Kongreß je 
einzelnen Züge der Lodzer freiwilligen Beuerwehe, 
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Saalelngaug zu haben find, 


Neue Juckeraffäre in der 
Neſidenz. 

In Warſckan wurde wiederum eln Mißbrauch 
im großen Maßſlabe beim Zuckerverkauf aufgedeckl. 
Der Zucker wurde aus Poſen bezogen und an Sets 
kengändler verkauft, 

Auf Verſgung des Sſaalsanwallſchaft wur den 
vorläufig verhattet und im Untetſuchnugegeſäuguls 
Anterniert, Leszek Wloniewokl, päpſtlicher Kammer⸗ 
Here, Direktor der poluiſchen Molketel⸗Geſellſchaft, 
Ing. Dlpiert Lifotwsti, zweilee Direktor dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft und Jug. Gleyizta. Die Verhafleten woll 
ten N Kaution wieberlegen, die jedoch abgelehnt 
wurde. 


Chronik u. Lokales. 


Die 1. deutſche Tagung iu Lodz. 


Morgen und übermorgen fluder lu Lodz dle 
fe Tagung der Deulſchen in Polen flat, Aus 
allen Gegenden unſerer Nepublik find zahlreiche 
Aumeldungen zu dieſer Tagung elugelauſen und 
berells treffen viele Delegierte eln, Sie werden 
nach Möglichkelt in Prioallogis untergebracht. Leider 
N tren dern Tur 


In der Nacht. 


Roman von E. von Kraatz. 
Vortſebung.) (Nachdruck verboten.) 
„Offen !. .. Die Haustür !“ rief Heintich 
jang enlſetzt. „Bolt bewahre, die war wie imer 
in verſchloſſen, und Riegel und Ketten vorgeleg!. 
Wie hätte bas auch auderd zugehen Löunen !“ 

„Nun, wenn Diebe in ein Haus elub rechen, 
pflegt man Tür oder Feuſter dach offen zu fluden.“ 

„Aber diesmal nicht. .. Vel ung nicht! 
Ich hatte alles ordentlich und ſorgſältig abge⸗ 
ſchloſſen, da können die Hertſchaften ſich auf wid 
verlaſſen,“ eiferte Helurich ſehr ettegt. 

„Wir glauben es Ihnen aufs Wort, aber 
fragen mußte ich natürlich danach. Es iſt Ihuen 
allo uicht das geringſte aufgefallen, was anders ge⸗ 
weſen wäre, wie ſouſt “ 

„Mein, ganz und gat nichts, das kaun ich bee 
ſchwören.“ 

„Gut, dann kdunen Sie gehen, Heintſich. Und 
wenn“ Sle dem zuädigen Fräuleln einen Gefallen 
tun wollen, fo plauzern Sie die Geſchichle von den 
noch nicht aufgefundenen Diamanten nicht au ßer⸗ 
halb des Hauſes oder gegen Freunde oder Ver⸗ 
waudle and. Kaun ich mich darauf werlaffen 1“ 

„Jawohl. Aber ich glaube, der Gärtner. .“ 

„Das läßt ſich dann lelder nicht mehe unge⸗ 
ſchehen machen. Aber ſchärſen Ele doch allen 
Mädchen, und auch dem Kulſcher und Gärlner eln, 
daß fie möglichſt reinen Mund halten, Heinrich,“ 
fünfte Eißburg mit freundlicher Beſtimmtheit hinzu. 
„Zu Belehl, Here Graf,“ etwiderte Helurich und 
nahm unwillkürlich die Hacken zufanmen, 

Als et binaubgegangen war, waudte Eickert 
ſich au Junge und ſagte : D 

lung nun zußräulein Latſſen. Ich möchte fie 
gern unter vier Augen sprechen.“ 


18. 


{ehe wenige Betten zur Verfügung geſteut worden, 
io daß die Wohnuugskommiſſlan eine ſchwere 
Sorge hat, 

Wie and dem an anderer Stelle veröffentlichten 
Programm der Tagung erflätlid iſt, finden Soun⸗ 
abend geſaugliche und muſtkaliſche Darbietungen 
flat, Am Sonn lag iſt die erte Tagung, del der 
die deutſchen Seimab geordneten das Woct ergreifen 
werben. Abends findet im Saale des Männer ge⸗ 
ſaugpeteins eine Beilvorfielung ſtatt. Gegen das 
übliche Eintrittsgeld hot jedermann Einlaß. 

Wir heißen die in unſerer Stadt eintreffenden 
Delegierten herzlich wintemmen. Die Beit zue Vor⸗ 
bereitung der Tagung wae verhäflulsmäßig Fury und 
die Zeit, die wir durchleben, iſt ſchwer und untuhig 
für unſer arbeitendes Lodz. Sollte bier oder da 
nicht alles jo gut klappen, wie es beabfihlint war, 
fo muß das den Zeitbethältuiſſen zugeſchrleben wer» 
deu. Die Abſicht, unſeten Gäſten den Aufenthalt 
in Lodz fo augenehme wie möglich zu geſlallen, ist 
de. Wo es nicht gelingt, muß die Ueberzeugung 
köſlen, daß der gute Wille vorhanden war. 

Heczlich willkommen I 


| nah ben Gartenpimnier,® exwibenke Jobe. 300 
ſchicke Ihuen Bräulein Larffen her.“ 
Bünftes Kapitel, 
Gleich darauf öffnete ſich die Tür, und die 


Selretärin 
hinein. 

Noch einmal faßte der Delektio das feine, flille 
Geſicht ſcharf und peüſend ins Auge. 

Leone Latſſen war erſt ſiebenundzwanzig Jahre 
alt, aber det fait ſtreuge, verſchloſſeue Auseruck 
ihrer regelmäßigen, hübschen Züge und der eruſte 
Blick der ſchwarzen, fat Immer zu Boden gerichle⸗ 
ten Augen nahmen ihe alle Supenolihkei, Stum un 
ließ fie ſich auf dem von Eickert angebotenen 
Stuhl nieder und verfäränfte die schmalen Hände 
auf ihrem Schoß, während der Deteliis ihr gezen⸗ 
über Plaß nahm. 

„Sie waren ſchon feit längerer Zelt bei der 
verſlotbenen Fran Aruheld in Slellung de eröffuete 
Eidert das Gespräch. 

„Sell viereinhalb Jahren.“ 

„Und fühlten ſich hier glücklich 7“ 

Eine kurze Pauſe. 

„rau Aruheld war eine edle Frau und immer 
gütig gegen mich.“ 

„Darf ich fragen, ob Sie die Stellung hler im 
Hanfe auf elne Auzeige hin odet durch perjöuliche 
Beziehungen erhielten 1° 

Die ſchwarzen Augen haben ſich einen Augen⸗ 
blick, und es war ihm, als ob eiwas wie Augſt ang 
ihnen ſpräche. 

„Frau Urnheld halle durch Bekannte von mir 
nehört und engagierte mich gleich, als ich mich ihr 
auf ihre Aufforderung hin vorſtellte,“ lautete die 
Antwort. 

„Leben Ihre Eltern noch 7“ 

Das elſenbeinfarbene Geſicht 
einen Schatten bleicher. 

„Herr Eickert, iſt dies ein Vethör, 
ich jede Frage zu beantworten habe 1 


der Verſlerbenen glitt ins Zimmer 
® 


wurde noh um 


bei dem 
enigegnele 


Sonnabend, den 10. September, Abends 7½ Uhr. 


Konzert⸗Saal, Dzielna⸗Straße 18. 
t nterhaltungs⸗Abend. = 


(Muſik und Geſang) 
Zum Beſuch des Abends berechtigt die Tagungs karte. 


Sonntag, Nachmittag 9½ Uhr. 


Konzert⸗Saal, Dzielna⸗Straße 18. 


che Tagung. 


Anſprache des deulſchen Selmabgeordneten. — Zum Veſuch berechligt die Tagungslatle. 


Männergeſangvereinshaus, Petrilauerſtr. 243. 
Aufführung des Volksfhaufpiels 


„Treu der Heimatſcholle“ 


von Reklot Schmidt. 
Zum Beſuch bechtigen berefondere Karten (309, 200, 100 und 50 Mart), bie am 


.. — — 


8 Uhr: 


Im Namen der Tagungsausſchllſſe 


Joſef Spichermann, 


Selmabgeordneler. 

Stabsoffiziere. Am vergangenen Alti“ 
woch fand in Wacſchau die Beendigung der Erlel⸗ 
lung von Diplomen des Kurſus file Difijiere des 
Genetalſtabes fat, Der Rurſus dauerte zwe! 
Jahre und wurde von dem Präſes, Genetal- den! 
want Majewati und dem Diteltor Oberſt aut 
geleitet. Die Schale daden 88 Kaudtda ien 
veilaſſen. — 

Kongreſſ der Lebrerſchaft des Lodzee 
Krelſes. Geſlecn vormittag fand d Lanz (n Kor 
kale an der Auerzeſa⸗ Straß: 4 eln Kongreß der 
Vehreiſchat des Lodzer Kleiſes ſtalt, auf welchem 
über die Frage der Veranſtallung elnes Yıopar 
gauda⸗Tazes zu gunllen dee Volkeſchulen am 25 
d. Mis. betalen wurde. Die Jultiatibe ging vom 
Volkaſchallehrer⸗Verband in Warſhan aus. Die 
Lehrerſchaft des ganzen andes it bemüht, daß der 
„Volksſchultag“ imponierend audfallı Es wurde 
beſchloſſeu, eine Kouferenz der Verirelee der Schul⸗ 
behörden ſowie der Delegierten aller Kultur- und 
Biloungeinſtüutionen einzuberufen. 

* Zum Weande des Stadtthealers. Das 
Kommando der Lodzer freiwilligen Feuerwehr gibt 
zum Brande des Kodıer Mäntılhen Theaters 


„Aber verehried Fedulein | Ich bitte, 
Abſicht nicht falſch deuten zu wollen. Es 
diglich Jutereſſe, was mich veranlagt . “ 

wönterefie . .. für wich 7 klaug es raſch 
zrück, und die umergeludlichen Augen kuhten eine 
Sekunde laug feit und faſt drohend auf dem Geo 
ſicht des Delel los. 

„Jawohl, Fräuleſn Latſſen. Das kaun ich mlt 
Jug und Becht behaupten. Sie werden ſelbſt zu ⸗ 
geben, daß ee im Intereſſe fümtlihee Bewohner 
dieſes Haujes liegt, daß dieſe Sache mit der Die» 
manteuſammlung ſchuellſlens aufgeklärt wird, und 
um das zu ermöglichen, iſt es für mich — und ich 
darf ſagen, auch für die Belceffenden felbft — von 
Wert, daß ich recht geuan uder dle elnzeluen Hus 
infaffen wutereihtet werde und mie inſolgedeſſen 
einen Ueberblick Aber die Sachloge verſchaffen kaun. 
Indeſſen fleht es Ihnen ſelbſloerſtändlich rel, mir 
jede Ihnen irgendwie pelulich erſchelnende Aulwort 
zu ver weigern.“ 

Leonie ſchwleg einen Augenblick. 

Ich erhielt die Stellung duch Vermſlilun g 
elner Freundin — meines verſtorbenenu Vaters,“ 
ſagte fie darauf raſch und elniönin, als 05 fie etwas 
Auswendlggelerntes herſagte. „Meine Muller iſt — 
nuch am Leben. Ich bin Berſiuerln.“ 

Eickett verbeugte ſich daukend und fuhe freude 
lich und gelaſſen fort: 

„Ich möchte ſetzt eine ſchwerwlegende Feage an 
Sie eichten, Fräulein Larſſen. Haben Sie irgend» 
einen — Verdacht iſt zuviel geſagt — aber irgend + 
eine Ahnung in bezug auf den Diamantendiebflahl ?“ 

Das junge Mädchen blickte flunend vor ſich hin, 

„Ich habe mir fortwährend den Kopf zer⸗ 
brochen,“ ſagte fle laugſam, „aber ich bin zu dem 
Ergebuls gelaugt, daß ich — ulchts darüber lagen 
ktaun.“ 

„Verzeihen Sie, wenn ich mir die Bemerkung 
geflalle, daß Ihre Antwort ein wenig zweideutig 
klingt,“ fante der Deteltiv lächelnd. 

„Daun habe ich mich lalſch ausgedrückt. Ich 


meine 
it le · 


das junge Mädchen mit leiſer, offenbar nur mühfan meine, daß ich nicht zu icgendelnem Schluß aelaual 
„aun gehen Graf Elbbueg und ich fo lange! behertſchter Stimme. 


bin.” etwlderle fie cuhig 


oe Feuetwehr männer verllehen 


des bekannt: 1) In frſißeren Jahven wurde n 
Benlum einer jeden Thealerſafſon elne beſonden 
Kommiffien mit Beteiligung der Wenerwehe engt 
tept, welche das Theater beſichtigte und die eher 
Schubvor richtungen prüfe, In dieſem Jin 
wurde eine ſoſche behördliche Prüfung nicht vorge 
nommen; 2) die Feuerwehr wurde zur Ueberno hilt 
det Veſouren im Theater und von dem Wegina det 
Theatetſaiſon nicht In Keuntuſs geſezt; 8) daß det 
erwähnte Hydraut uicht funktioulerte, muß etwas 
anderes und nicht Woſſerwaugel iin Die 
ſetvolr ßeweſen ſeln, denn während des Pra 
des wurde einer der Hydranten in Talſg⸗ 
telt geebrocht und ſuuktioulerte; 4) die Feuek⸗ 
wehr peilfie vor Benin der Vorſlellung bel 
Ueberuahue der Deſouten die Feuerſchuhoorrichtun⸗ 
gen, fand dle Hydtautenſchlau he In beſchangtem 
Zuftande und meldete bie® ſogleich. Die beweglichen 
Neitumjdapparate (Aulhilatore) brachte die Jener 
wehr iu Ordnung und füllte ſle mit Waſſer; 6) 
ihre Pollen wie 
üblich zufammten mit dem WheatersDienftperfonal, 
nachdem fi im Theatergebäude keln Publ Fan 
mehr befande Obige Talſachen Können durch Veweiſt 
veſlaͤllgt werden. 

Dat Mietecſchug⸗Geſeh. Wir teilten 
f. 8. mit, daß das Mieterſchuß⸗ Gele, das Im Laufe 
der Zeit eluen vernichtend ſchädlichen Einfluß aus. 
genbt hat, elner eingehenden Meviflon und Neu⸗ 
bearbeſtuug unletzogen wird, Diefe Thaͤtigleſt wurde 
dem  Mebeitämiuifterium zue gemrluſamen Wusure 
beitung eines Megſerungeprolelles Überwirien, Mm 
Mittwoch fand uun im Mrbeitöniaiflerlum eine 
Sihung der Interminiftesteflen Komniifften In Sachen 
des Mielerſchuh⸗Geſetzes stalt. Es liegt, wie ver⸗ 
lautet, die Abſicht vor, die gegenwärtig geltenden 
Mietefäge um das 6 ſache zu erhöhen dabei aber 
das Geſeh weiter lu Wirkjamfeit zu erhalten, 

® Danlfanung, Bir das evangellſche Wal. 
ſenhaus spendete Herr Emanuel Steinmann 1000 
Dart aulählſch des Ausgleichs einer Streitſache, Es 
galtlert mit Dank Paſtoc Gaudlach. 

Aus Dem Bäcker gewerbe, In einem 
Arlitel „Wird die Nachtarbeit wiederkommen ? 
ſchrelbt die in Hamburg reideinende Backer: und 
Rouditorengeltuug folgendes: Miemals! Werden die 
Bäder austuſen. Uber noch wie war dle Gefahr 
iger Wledetkehe größer als beute zur Ze der 
Lockerung der Zbaugswlctſchaft in Wädereimatee 
talen. Geiiß, der Verſuch, auch unt deilweile 
die Machtatbell wieder einzuführen, würde ſchacfe 
Abwehrkample auslöſen. Ob dieſe aber mit Erfolg 
een würden 7 Vergleicht man die Widetltäude, 
die bel der Bekämpfung der Nachtarbeit zu Über 
winden find, mit druen bei der Vekampfung des 
Schlelchhandels, fo fällt die Gleich iclinkelt, auf, 
Ein jeder weiß, wie erfolglos der Schleichſhanoe! 
befämpft wird, und dies uẽne deshalb, weil groge 
Bortätreiie Nußzen und Munehenllchleſt anz ihm 
gehen. Es gibt wohl wenige Volks geuolſen, die 


folneue 


ich frei wiſſen von der Beg iſtigung des Schleich. 
handels. Wel den Demſthuunen, die Nachtarbeit 
wieder einzuführen — diefe Bemühungen werden 
allerorld eileig beteteden — keien dieselben Er⸗ 
ſcheimungen zunge. Auf der einen Seile find u 
die Väckermeiſtet, die des Veidienſtes wegen une 
um Kuneſchaft zu gewinnen, daß Nodibadoeroot 
fiberireten. Auf der anderen Seite ſehen wir die 
Konſumenleu, die dieſe Beiegverlegunn Binllujtinen, 
iudenn fie den Bädern das zeitig augebolene Ge. 
bäck daulbar abnehmen. Erkläclicherweiſe! Denn 
es kaun nicht belltilten werden, es iſt eine Annehn- 
lichtet, ruh morgens wieder die ferien Brötchen 
vul den Feuhſtücketiſch vorzufinden. Der Vergleich 
des Verbols des Schleichbandels mit deu der 
Nachtarbeit hut auch nicht etwa dadnech, weil der 
Schleich rudel trotz Verbot weitergeht, die Nach 
arbeit aber tatſächlich beleitigt war, Denn wire 
die Duelle des Malerialbezuges für die Bäcketelen 
nicht total verſtopft gewelen, man beau hle ſich 
über die Wirk des backverbotes keine Illu⸗ 
ionen zu ma hen. Un Bee nlelche foll lediglich 


ien Verdacht gegen einen der Dleultboten 
hegen Sie nichl.“ 

„Nein.“ 

„Out de machte Eidert und verfan eine Weile 
in Gebau kel. 

„Das Erſchwetende bel der Sache beſleht [ür 
mich natürlich darſu, duß Über den Zeſtpunkt det 
Abhandentoumeng der Diamauteuſammlung uſchte 
bekannt und auſchelnend auch nichts in Erfahrung 
zu bringen iſt,“ fuhr er daun laugſam fort, „Am 
Sonntag abend find die Steine zum lebtenmal ge 
ſehen worden. Am Montag morgen hat Feäul ele 
von Sec heim den Schlüſſel zu ihrer vermutlichen 
Verwahrungsſtelle an I genommen, ohne ſich 
dabei zu überzeugen, ob ſle noh vorhanden waren. 
Und erſt am Miltwoch jtellt id heraus, daß es 
nicht der Ball war ... Sie waren zugegen, als 
Fräulein von Seeheim der Toten den Schlüſſel av⸗ 
nahm, Fräulein Larfjen 1“ 

“ 


Ju. x 

„Ecinuern Ste ſich, um welche Zeit dag am 
weſen fein mag ?“ 

„cs muß ziolſchen neun und zehn geweſen 
ſeln. 

„Iſt Ihnen am der Leiche — ich meine an 
ihrer Lage und om Geſlchtgausdruck irgend etwas 
Veſonderes aufgefallen 1“ 

„Die Verflorbene ſah ganz gegen ihre Gewo hu⸗ 
helt ſireng und faſt zornig aus,“ ſagte Leoule mit 
gepreßler Stimme. „Auch ihre Lage war nulch 
tuhig und natürlich.“ 

„Wleſo “ 

„Sie lag in elner unbegnemen gezwungenen 
Slellung nach rechls gewandt . „ faſt ſo, als ob 
fie im Begriff geweſen wäre, aus dem Belt zu 
Ipelngen und . „ es nicht mehr vermocht hätte.“ 

„Sof Aehuliche Beobachtungen hat mir auch 
Emma mitgeteilt. Aber im Zimmer war nichts zu 
ehen, was auf ein Eindringen Uuberafeuer hälle 
ſchließen laſſen 7“ 

„Nelu, davon habe ich nſchts bemerkt.“ 

Waun kam der Doktor 2“ 

Gorllellung folgt) 


Eten Tagung, 


Eintrittskarten werden bis Sonn⸗ 
abend, 6 Uhr abends uur in der 
Geſchüſtsſtelle der deutſchen Selm 
abgeordueten, Nozwadowsla 17, 
verabſulgt. 


gezeigt werden, wie ſchwlerlg es iſt, die geſundeſlen Won“ 
nohmen anzubahnen deziehungweſſe aufrecht zu erhal“ 
leu, wenn weite Volkekrelſe nicht ernſllch an der Durch⸗ 


führumg interelſiert find. Ein Proteit mist hier 
nicht viel, ſelbſt den ſchdeſſten Abwehemaßuahmen 
ſeitens der Orgauſſalſon bilefte nicht immer eln 
Erfolg beſchieden feim Man kaun heute ſchon 
beobachten, deß Betriebe, die dauk ihrer Fixigkell es 
fertig bringen, in felihefleer Morgenſlunde Felh⸗ 
gebäck anzubieten, einen nennenewetten Mehrumfah 
zu verzeichnen haben. Dles bedeutet Mehrarbeſt. 
Wird aber eln atbeltaloſes Verhandomitglied vor die 
Mahl geſlellt, entweder arbeltdlos zu bleiben oder 
ſich mitſchuldig zu machen der Sabolagt des Nächte 
backnerbols — wie wird da in vielen Fällen die 
Eulſcheidung fallen? Es ft klar, dieſe Mitglieder 
müßten aus dem Verbande aus geſchloſſen werden. 
Wollen wir erfolgreih gegen die Nachtarbelt ans 
la pfen, fo müßten wir durch die Tat einmal den 
Mäckereſen zeigen, wie es möglich wäre, lu friiher 
Morgenſtunde bei einem Asbeltobeglun um o Uhr 
Rrlihnebäd ferkinzuflellen, Damit wäre auch dem 
Verlangen der Konſumenten Rechnung getragen, um, 
wie frliher, in den Genuß bes Rrühnebädd zu 
ſommen. SIE nun die Bäckereltechulk ſchon {a weil 
fortgefchritten, daß dieſe einzig und allein mit Erfolg 
in Betracht kommende Mleihote zur Bekämpſung 
der Nachtarbeit iu Frage kommen könnte? Wlan 
brachte folgendes: Im Konſumpeteln Sleusdueg 
wurde zu Unfang dleſes Jahteb eigens für dle 
Väckerel eine Kühlanlage gebaut, Sowelt bekaunt, 
die erfte Vücketel Deulſchlande, die eine berarlige 
Eintſchlung ſchuf. Hier wurde daß Promblem der 


Teigkühlung und ⸗konſervlerung von den Väckeen in 
vollkommeuſter Welfe gelost. Veſondere Auf merk⸗ 
ſamkelt widmete man der Herſlellaug von Brühe 
gebäck. Es gelang, eine in jeder Vezlehung voll⸗ 
werlige Ware herzustellen, die ſchon um 0%, Uhr den 
Oſen verläßt. Schon felt - einem Monat hal det 
Ronfumverein Fleusburg ſelnen Belrteb der neuen 
Melhode entſptechend umgebaut, Der Etſolg it 
ein vollkommener z das beweiſt auch, daß auswärtige 
Fachleute von dem Mefnliat voll befriedigt waren. 
Man darf wohl behaupten, wenn dies Verfahren 
ziemlich angemeln außtwandt iſt, eine rage det 
Nachtarbeit nicht mehr beflchle Auch iſt es über 
flüfſig, daß die Behörden zu den Heſtlogen zur Der 
wältigung der Diehraybeit Nachlatdelt gellalten, da 
es keinerlei Schwſerlgkellen macht, Bade und Ku⸗ 
chenwoten in Teinform „auf Lager“ zu arbeiten, o 
daß diejelben zm Eleferungslage nur brauchen ab 
geb. zu werden. Es it ſicher erfreulich, doß 
die Vetvollkommnuung der Vaäcketellechnik es möglich 
macht, tas ſchlumuiſte Uebel in unſetem Berufe, 
untet dem wir lauge ſchwer gelilten haben, dit 
Nachtarbeh, endgultig ebzutun. Das etzt im Hiu⸗ 
tergtunde ſich zeigenze Geſpeuſt büsfte ſchnell genug 
verjchwinbei. 

„Zioulſten⸗Kongreſß in Karlsbad. Die 
2. Sitzung des Kougeſſes wurde um 4 Uhr nach⸗ 
miltand von Prof. Warburg etöffuet. Ge ſchlägt 
im Mawen des Aktions-Koſltecd vor, Heren N. 
Sololow gls Vorſitzenden des Kougreſſes zu wählen, 
was durch Allamatıon aupenonmen wurde. Sofolow 
erinnert an dſe verſtorbenen Petſönlichkeiten des Bionide 
mus ſowie an die durch die Araber in Paläflina gefalle⸗ 
nen Helden. Herr Lichthelm hielt eine kurze Cine 
geltung zur Erbffünng einer Generals Debatte. Das 
Wort mimmt Herr Simon aus Berlin. Er kelti⸗ 
flert ſcharf die Palit der Exekuliokommiſſton und. 
die Wletſchaft in Paläſtiua und berührt zum Schluß 
die Spallung unter den amerlkantſchen Bioniften, — 
Die dritte Sitzung wird Feitag⸗ um 10 Uhe vorm. 
von Herrn Mogkin eröffnet, Here De Lima Feille 
ſieit ebenſo wie Herr Simon die Leitung des Bie- 
and, Here Wi. Berlin, Berlreter der Misza⸗ 
Yıflen, wirst der zſoniſuuſchen Oegauiſallon vor, daß 
16 ihr an demoktaliſchem Sinn feblt, da fie nicht 
beuug der jüdiſchen Trapition Mechnung trägt, Im 
Malen der polulſchen Delegation fpeiht Or. Thon, 
Er killiſlert vie Polſiik des Oberhauptes von Palä⸗ 
ſtina Henn Samuel und berührt Euglauds Ber 
yiehnugen zum Sſoulsiuns. Die 4. Sihung wied 
um 8 Uhr nachm. eröffnet, Cololow  beridlele, 
daß das Piäſidtum beſchloſſen habe, ein Dantteler 
zramm an den Premlermlülſter Moſſayk zu ſeuden, 
ıbenjo an Mex Notpau, der anläßlich feiner Krauk⸗ 
hein uicht erſchlenen war, Dawid Zulin aue Palde 
sung erklärte in einer Rede, daß wegen der Araber 
tein Grund zum Peſſimiemus vorhanden iſt, da 
vas paläſlinaſche Judenlum bereit it, alle Opfer 
zu bilugen, um ſein Ulecht in Palästina zu verlel⸗ 
sigen, am Sonntag um Wal uge wurde dle 
6. Sißung unter Vorſitz des Herrn Mohkin eräffe 
gel. Herr Bilder änzerte ſich dahin, die Exekulis⸗ 
Kommifion ute die Bolſeur⸗Veklaxallon nicht In 
geuügendem Maße aus und es muß dazlır eln zabie 
toler Syſtemwechſel geschaffen werden. Als zweller 
Meduer ſpricht Here Kazenelnſohn im Namen der 
Organtſallton „Poale Zion“? üben die poltllſche Lage 
in Palaflina und weiſt auf die Schädlichtelt hin, die 
die Benrenzuug der Einwanderung nach Pala ſſtina 
beruclacht hat. Der Kongreß darf ſich alſo ür 
eine breite Emigration nach Paläſtina äußern. Um 
8 Uhr nachm. wurde eln Turuſeſt zu Ehren der 
Kongiehgaſte veranftaltet, Ein großes Kuſſehen 
erregte die Talſache, daß Herr Sokolow vom Vall⸗ 
tan erſucht worden ift, dolihln am 1. Dilsbee za 


omen. Utſache dieſer Einladung it die Angele-] Vorſleheriunen 
geuheit beixefjend die heiligen Gräber in Paläſlina, Ir, Auna Stehr. 


6 
* 
9 Feder , Motem, 
a n Welalſter des Nuswärtſgen. 
„ 


Ta 
Der denſſch⸗amerlkanlſche Frleden vertrag wurde 
im Arbeitezlmmer den Außen mtulſters Or. Rolen 
unterſchrleben. Un dle Unterzeichnuß ſchloß ſich eln 
kurzer, schlichter Dedeati ans Here Dreſel ante 


Der Uuterzeichnungsakt. 


ns Doring Deefcl, 
Get Mfiöträger der Vetelulgien Sbaalen, 
‚Bus Unterzeſchnung des deulſch-amerlkaaſſchen elcdeusvertrageg. 


Blicke Deulſchlands bei Abſchluß dleſeß Vertrages 
auf die Zukunft züchten, und daß auh Deulſchland 
dle Heffunug und Ueberzengung hege, daß ſich die 
Beziehungen der belden Länder auf wlelſchaſlllchem 


etwa, ex hade die Ueberzeugung, daß ih die deniſch⸗]J Gebiete und überhaupt allgemein erſitulich geſlallen 


amertkanſſchen Vezlehungen 
ſtalten würden. 


Dr. Moſen antwortete, daß ſich dle 


bt in haben. Den Angeklagten droht die Fo de 
f zale, 

ü % Feſtnabme Fuer Dlebesbande. Die 
Krimiualpolizel brachte den Wohnſtg des profeſſlo⸗ 
nellen Diebes Michal Was in Erfahrung. Es 
wurde bei ihm, Glowacka-Sttaße 13, iu vocgeſtrl⸗ 
ger Nacht elne Meolſlen vorgenenunen und man 
traf dert elne ganze Piebesbende au und zwar t 
Sofef Tomas zewett, Joſel Aalczak, Eduard Steze⸗ 
leckt und Auna Bal ewelu, Außecdem entdecke man 
dort eine Meuge ſüiderues Tafclgeſchler mil den 
Movozrammen M. H., S. H., C. H. und N. H., 
fowie eine große Summe baren Geldes. Die 
Beule flammt waheſcheiulich von einem iu Poſen 
vetübten Diebſtahl, weshalb das Unterſu hungsamt 
dorthin ſoglelch Agenten eutſaudle. 

„Entwaffnung eines Pollziſten. Jwel 
beltuntene Perjonen, Jofef Maurer une Stanislaw 
Choſuacki, tulzeutetten lin Beteiche des 5. o ume 
ſarlals einen Staßeufkaudal, dem der Poliziit Jo“ 
le Staszewökt ein Eude berelfen wolle. Wie Ruge ⸗ 
tötet watlen fi ſedoch anf den Pollziſten, ent 
eifjen ihm das Gewehr, das fir an der Minaſlelu⸗ 
tante in Stücke ſchluzen und vetaplelgten dem 
Hüter des Welches eine Ttacht Pelizel. Die Ruhe⸗ 
ſloret wurden ſchlichlich mit Hille von Wächtern 
nach dent Polizei fommilfarlat abge fuel. 

* Dirbfläble, Bern zinbinchs flahlen 
Aube kaunſe Diebe aus der ! un des Andreas 
Ferderet au der Nadwandralie. 28 vetſchiedene Sa⸗ 
chen lun Werte von 600,000 m. — Genet wurde 
auf der Lazer Sten ber Kaliſcher Eiſenbahn 
der Poſeuer Einwohnetin Pelagia Steroriud’a eiu 
Halsband mit goldenem Krcug im Werle von 
100,000 M. geſtohlen. 

EEE ˙ . VIERTE 
Eingeſandt. 


Vom Emeritalverein, Der Emerltalverein 
der Prioa laußeſtellten beiugt zue ollgemelnen Krunt⸗ 
ulg, daß am 29. d. M, um 8 Ugr abende, im 
eigenen Lokale in Warſchau au der Krangut-Sirape 
Nr. 3 eine außelorcentliche Generalverſaumm lung 
ſtallſiudek. Auf dieſer Berſammlung foll die Mer« 
waltung ermächtigt werden, mit den Echwejlerinjlie 
Ansiouen Verträge abſchließen zu dürfen, 

Die Hauptverwaltung des Fabeik ⸗ 
melſter⸗Verbanden der Mepublik Polen 
beruft für den 11. September, um 10 Wir mars 
gent, nach dem Lok ale des Sporle und Turnvereins 
in der Hafgtra- Straße 82 eine außetordeulliche 
Genetalverfauumlung ein, au welcher au die Dee 
legterten aller Ablellunge n teilnehmen werden. Da 
ſehr wichtige Augelegenhel eu auf der Tape tordunng 
ſlehen, iſt zahlseiges und puüullliches Geſcheluen 
erforderlich. 


Sport. 


GEolliften » Wetltennen in Warſchau. 
Bei dem geſleigen Cylliſten⸗Wellreunen auf den 
Dynoſſy erhielt den Tel der Meifterihaft Inge · 
nieur Szpnegyk, dem die hͤchſte Auszeichnung, das 
rote Hemd mit dem weißen Moler, elugehändigt 
wurde. Die zwelte Auszeichnung erhielt Here Lauge, 
die deille — Here Sarzembati, Alle Ausgezeſchne⸗ 
ten ftammen aus Watſchau und ſind Amaltutlahtet. 


Aus der Provinz. 


Konſtantynow. Der evangelifde 
Frauenverein hielt am Moulag abend feine 
Zahseönerjamminug ab. zu Veglun 
wurde dad Protokoll der vorigen Sihung und der 
von der Mevifionötonmililon geprüfte Kaſſeubericht 
verleſen. Der Verein halle im Berſchtslahre ca. 
30,000 Mi, Einnahmen und 27,000 Mk. Aus. 
gaben, fo daß die Kaffe augkublicklich einen Veſlaue 
von 3000 Dit, aufweist. Im Lauf des Jahres 
wurden 6 Neme unterflügt Durch Ballotage wur⸗ 


den 3 neue Mitglieder in den Verein aufgenommen. 
den Mitgliedsbeitrag von 5 auf 


Beſchloſſen wurde, 
20 Mit. monatlich und die Einſchrelbdegebühr von 
50 auf 600 Mt. zu erhöhen Die Wahlen der 
neuen Verwaltung ergaben 
1) Stau Paſloe Schmint und 2) 
Wirtiunen; r. Schöler, 


über die Heer Sololow un ſeiner Rede geſprochen hat.] Schnrlich, Dalhe, Dreger, Mah und Michard ; 


Standgericht. in 
Stabt das Elandgeunbk, 
wort leu 
piolr Kuapinkti, die angeklagt find, am 7. Juni 
. . 8 Allez einen bewaffurken Raubüberfall ver⸗ 


Heute lag! 
Es haben 


unſeret] Schzriltführerinuen Bt. O. Heidlich 
5 ſich zu verante] Koſſſereriunen z 
Stausee Graboweli, Joſef Waſiak und Marıba Boyer z Me 


und Fr. Hike ; 
Fr. Emu Hoffmaun und Frau 
fionstommiljion? Ber, 15. 
E. Hoffmann. und Hennig. Der Prüjed des 
Berelns, Here Pallor Schmidt, daukle hierauf der 


folgendes Meſultat : 


nunmehr erfrenlüh neo | weiden. 


alien Berwallung füt ihre Mühe und gratuliert 
den neugewählten Damen, worauf uoch Frau Schö⸗ 
ler das Wort zu einer kurzen Anſprache ergelff. 
Mit dem Kiede „Wle lieblich iſt's hie neden“, elne in 
Gebele und der „Gnade“ würde die Sihung ge⸗ 
ſchloſſen. * 


Sturm anf ein Wohllältgkeltsfen 
in Pankow. 


I Sonnabend abend wurde daB vom Poll⸗ 
sMpräfloenten. genehmigte Wohlectigkeitsfeft des 
„Gemeinnützigen Vereins eheinaligee Angehöriger 
des Lehr⸗Jufautetie-Meglmentis“ von Kommunisten 
überfallen. Zahlteiche Perſonen wurden durch Sock, 
ſchlage und Werfen mit Vierglaſern und Gesel 
vetleht. Mäntel, Briefe und Handtaſchen wurden 
perandt und von deu Weitanrationsiuhaber die wir 
entgeltliche Abgabe vor Getränken was Zigatelte n 
eipteht. Der ſeſigebende Verein it valig napoli ⸗ 
wid aud aus Anhängern aller Parleleu zuſaumen⸗ 
geſeßzt. 

Det kommuniſliſche Ueberfall war ſehr large 
fültig vorbeteltel. Die Banden rückten iu geſchloſſe⸗ 
nen Kompauſen an. Sloßtrupps wurden gegen die 
Eingänge des Konzertnarſens vorgeſchoben. Das 
Gros verteilte ſich rings um das Lokal. Daß die 
elwa laufend Mau zählenden Augrelſer nubemerkt 
matſchieren kounteu, iſt dadurch zu erkläten, daß 
das überfallene Lokal inmitten eines unerleuchteten 
Patkes liegt. Als der Sturm auf die Berauſtal⸗ 
lung begaun, wurde ſofort von eluem Teupp das 
Telephon belegt, um den Alarm der Polizei zu ver⸗ 


‚Ab 


vunnementscinladung 


hindern. ruf einen DAT hin ſlürmten daun eis 
200 Angrelſer, zum Tell mit dent Sowfelſleen an 
der Bruſt, durch den Haupleſugaug, eine fleſche Aus 
zahl durch die Nebeneingäuge. Der Haupfleurp 
legte üer die Umzäunung. Ehe die Bälle deg 
Gortens den Angriff erkannten, ſſogen ouch ſchon 
von allen Seiten Kaſſeckannen, Vierglaſer und Tele 
let auf die Veſucher, Mit Stöcken und Guns 
Tulippelu wurde darauf ſeegeſchlagen. N 

In dem von annähernd 2000 Perſouen ben 
suchten Lokal, darunter vlele Frauen und Kluder 
gefallener Krſeger, entfland ein wüſteg Durchelnan⸗ 
ber. Die Ueberſalleuen ſuchten die Auggange zu ge⸗ 
winnen, wurden ſedoch unter Mißhaudlungen zuzück⸗ 
gettteben, und Im Garlen ſelbſt wüteten die is 
nreifer weiter unler dem Gefang der Internate, 
nale. Durch die von alten Seller geworfenen, 
Bierglaſer, Taſſen und Leller wurden zahlreiche 
Perlonen verlehk. Frauen flelen in Ohumacht ugd 
uren zu Moden gelrelen, Die Verſuche eluffer 
Ishergter Manner, die Mugreifer zu veraulaſſen, 
weulfſtens Frauen und Kluder zu ſchonen, wurden 
mit weiteren Weithaudluunen beantwortet. Nachdem 
dann noch elner ganzen Deihe von Frauen Hau, 
taschen geraubt waren, verſchwanden die Kommunf⸗ 
ſlen anf ein ge geichen, wobei fie nach allen 
Seiten guselnanderlleſen. 

Eine Stunde nach dem Ueberfall trafen ſechg 
Polſzelbenmte am Tatort ein. Sie fanden pler nur 
noch die blutenten Opfer der Ausſchreitungen vor. 
Der Pankeuſchläger der Muſtkkapelle, Dippel, if fo 
übel zugerichlet, dah er in Lebeuggeſahe ſch webt, 


Kafaitrophafor Olfen. 


Mon, 8. September. (Pat) edo. 
Infolge elnes Wolkenbruchs Über Kurier 
Garda baben einige Schiffs Schiffbeuch 
erlitten. 


N 5 | 
In Rurzen Warten. 

Die Dlite Ungecus um Aufnahme iu die Dil 
kerliga wird aller Wahrſchelullchkelt nach abgelehnt. 

Zu Veclin fand geſtern eine große öſſeulliche 
Versammlung stalt, auf der gegen die Teuetune 
und die neuen Steuern proteſllett wurde. 

In Näruberg ſand ein Kongreß der Sogla⸗ 
listen Bayerns flat, Gn wurde Proleſt gegen den 
Vrlagetungtzuſtand in Bayern erhoben, 24 

Das eugliſche Beldwarır, bestehend and ig 
Schiffen, hat gestern Wanze werlajfe. ! 

Su Balgatlen antoen terrortftijp-tommutfifiie 
Organtſotlonen aufgedeckt.. Ws wurden zahlseide 
Verhaftungen bochelomaten. 

Die poluiſche Delegation . in Genf gab el 
Diner, au dem k. 4. der Chef der füdsamerllanis 
ſchen Delezation und dee Oelegletle Rumäniens 
Take Jone teu teilnahmen. N 

Der Iſtauiſche Außenmiuſſter Purfozkis Außerke 
ſich einem Pieſſeoerlcelee gegewüßer, daz Memel 
als ein felbfiäudijer Staat uicht beſtehen küuge⸗ 
Er ſprach ſich ſüe dle Auſchllehung Wemels au 
Sitauen aus. N 

Die begloniſten d'Annunzloh haben gefterm der 
Halen Baros verlaſſen. 


a 


— 


ne 
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monatlich 360 Mk., 
Für dle Treue, dle 


immer mehr auszubauen. 


zur Berlofung: 


Nr. 


” 
” 


lender Gewinn von 
Y 


Inſolge der beſtändi 
dle den Abonnementsbelrag in unſerer Expedillon voraus bezahlen, 
find wir in der Lage, in dieſem Monate dle Zahl der zur Berlojung 
unter den Abonnenten beſtimmten Millionuwkas auf o ter zu erhöhen. 

Für diejenigen Abonnenten, dle bis zum 9. Seplember in 
unſeter Adminiftratton, Peirtkauer⸗Slraßhe 15, 
im Voraus elugezahlt haben, kommen nachſtehende 


illionumki 


Trotz des Steigens aller Herſtellungsunkoſten der Zeitung wollen wir 
den Bezugspreis der „Neuen Lodzer Zeitung” für Monat Seplember nicht 
erhöhen. Er wird auch im Monat September betragen: 


Ohne Zuſtellung monatlich 320 Mk., wöchentlich 80 Mk. 
Mit Zuſtellung durch Boten oder die Poſt: 


wöchentlich 90 Mk. 


uns unſere Leſer bisher bewahrt haben, 


ſagen wir auch heule wleder unſeren herzlichen Dank und richten 
an fie die Bitte, unfere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich fein, fie nicht nur zu erhalten, ſondern auch 


g ſtelgenden Anzahl von Abonnenten, 


den Bezugspreis 


1.211.287 
1.211.2 
1.211.289 


„ 1.211.290 


Ein eventuell inzwiſchen auf elne dleſer Nummern entfal- 


AA] 


odprowadralge zwiokl jego na miejsce wiecznego spoczynku, skladam ninlejszem serdeczne podzi;kowanie, 


LAT r. 


gelenenkof 


Sonnabend, den 10 Seplember 1. J. 


Gloges 
Anl f- Anne 


den Kapellmeiſter des f 
ade Polizei- Orcheſters 


Herrn LAZAREW. 
Nach dem Konzert findet Tanz 2 ränzcken ſtatt. 


im Helenenhofer Saale ein 
eg Lodzer Männergeſangver. 
PetrilanersStraße 243. 


Sing⸗Stunden. 


4. Drobs-Öelangitunde Sonnabend, den 10. Sept. 2. Probe. Ge⸗ 

Ener Mittwoch, den 14. und 3. Gefangjiunde Sonnabend, den 17, 
n 8 3 Henn St. zur 
vo es Erieinen ten Sänger dite 

* 10 ’ der vorltand. 


ür 


E. Steintohlenteet - 


bünnftlffie und waſeerfrel in einenen Cyſternen und nenen Holzfäſſern 
prompt beginnend ab Kaktowitz 0— S. n. NAusſubrgenehmigung Ueſerbar 


Fes. Oel- Import Leopold Mühlbrand Kattowitz O.-S. 


bis 18. b M. im Grand- Hotel Vertreter, woſelbſt Aufträge entgegen 
nommen werden. 


ehe- um Roggenmehl 


empflebik 


Handelshaus Landeck & Hofman 


Waggonwelſe im Komptols, Lodz, Monluszul Mr, 8, Telef. 34 
Sackwelſe vom Lager Konjtanignowska 95, Tel. 98. 
ie 


f cg en 


9 
| . 6 Sierpnia Nr. 100 (Benedykta) 


| Ut Be um in Betrieb geſetzt worden und nimmt zum Färben und Blel⸗ 
chen Gorne, Strümpfe, Trikotagen und loſes Materſal an, ferner Stücke 
zum Merceriſieren und Strümpfe zum Walken 


S E 


 Bloftromonfent 


ir Veauſſichtigung von Kolectormotoren. Reſlectirt wird 
rast. Offerten nebſt Zeugnisabſchriſten 1 e an die Exp. 


| 
| 
| 


der Neuen Lodzer Zeitung unter „M. O. b. 4227 
acht wird ein 
tur Leitung eineß großen Koblengeſchältes un einen größe hleſigen In⸗ 


bultries Verband. Meflekttert wird nur auf eine durchaus 
Get. . find in ber E zv. der „Neiten Eobler- 
Kerne won Alexis Tiemaud unn Yıleznaoek Wetiter 


aner Mr ga- und 
lech heiten. 


Frau I. eier herszunl | 


Ftanen- und venerline 
Meinen ur Aalen. 


bebgudell u plouhert nach 
aten be 241 Weiboden 
alnarst 


N. Saurer 


istkaneriie. Nr. e 
Ar wenig Wenuiekelte K. 
mäntgte Vreiſe. 780 


Ur. A. Ziegler. 


Rinderkrankhekten und 
innerg Leiden. 
von 8-9 u 4—9 nachm. 


Möbel, ceppicke, pel- 
36, Garderoben, ä- 
ſcne 1. Tahmaldıinen. 
Tab gute Preise. H, 
zit, Benedylta 28 


W. 18. parlerre 


Bücker 


biwerlen Jupglts. Gnepftoba⸗ 
bien n. aſſteer in verichtenen 


Ir.LudwigFalk 


den dete e 0 Zur 
Win Beiktitauer 17. of rı 
S k. e, & . 


Tiſch, Stute, A 
Schrank, Schreibtiſch. B. 
ellen zu verkaufen. 


Vetritauer-Strage 189: 9. 


Mäd cken 


Jeutich u polniſch spre. 
chend, die zu kochen ünd 
amzirännten perſt. kaun 
N meiden, Bolichteritr, 
32 — Öartenpilia 


Inne 


2a SON FE, da 40% Les Aa 800 ter 
> Yuamalalnan, J wie hate 
Atedene ande eſtn alteſe. 
ud preiswert a vartaufen. HU 

| 


ericagen bei Wi. 
dien b. Leds. Mi 


Möbel, Teppiche, 


Yübmaleinen, Wäſche, 
Pelze und Garderoben. 


auf erſte Jach⸗ | Mi 


Bable gute Breite. Bene⸗ 
doi 10, Weinreich. im 
Laben Ede Tluga. an 


Gebrauchter 


Striiael 


braun, ſoſort, 1.85 am 
eee bel M. Hopf 
MNalurot 82, v. 5 —7 nach. 


nn MIT Perfekte 


Stenpderken- 
Hänger innen. 


mie Wigtraten, Shi nie, 
Tiſche, Stüßte Ottumane, 
Caufette, Trumau, Uer, 
rabwmeityacnihkr, Wiram. 
Betritauer 261 m. + 


in gutem Zuſtande von 1800 — 8000 ler 


8. Septem 


Am 
in Gott knees er Balls, unſer guter 


evangelischen Briebbor in Doly ſtatt. 


Die 


um 5 ür morgens verſchlen naß kangen schweren Lelden, ſauft 


Johann Friedrich Reimann 


im Ulter von 57 Jabren — Die Beerdigung des teuren Gnifchlafenen findet on 
den 11 Die] Mis. um 1 Ubr nadmittage vom eee ee Walt, auf deri 


Vater, Bruder, Schwager, Onlel und Coufin 


trauernden VIREN 


Sonntag, d. 11. September 1931 
im Vereinslokale an der Ritlns⸗ 
kiene Nr. 180 del jeder Witterung: 


x Nr Alle 
Sfeibegehen für damen 


Deglun 2 Ubr nachmittags. 
Durch Mitglieder eingeführte Waste berzlich 


willommen. 
Der Doritand. 


Zu verlaufen: 
(tn 300 gebrauchte Eichenfüſer 


Inhalt. 


W. NOWAKDWSKI 1 Synowig|! 


Poznan, 
ullen Przemyslowa Nr. 32 


Dr. . GOLDFARZ 


Baut- und venerische Kraniiheitar. 
awadzka-Strage 18, Ehe Wulczansha. 
Sbkechnunden: Bon B—i2 vormittags und don 
5—7 Ubr nachmittags, für Damen non 5 — 6 or 

ace Sonntans UNE, ann (2 A 5 5 
20 roku. 2. U 


€. Ulbrich 


e e eee 
Be Gdanskalte, 121, 1. St. 
* drüber Sitikleiieja 120 


* 


Buchhalter Korrespondent 


(Chriſt) 
der polniſchen fowie deutſchen Sprache mächtig, 
gewandt im Umgang mit Kundſchaſt, wird von 
einer größeren Textilfabrik am Platze geſucht. — 


Schriſtliche Off. an d. Exp. unter Chiffre „L. M.“ 


Kautionsiähige 


a Jellungsauskräget din 


ſoſort geſuchn 


„Nene Tonzer Zeitung“ 


kauer 15. 


Aufruf! 


Eine 
Maſſagiitin 


Durch den Thegterbrand find der Tenalik« 
rigen Nisquiflteurin der Theater eine Mauge 
von Tpeaterrequlſiten verloren gegauger 
und ie nun ganz ohne Erwerb da. 

In jedem Hauſe finden lich Geſchiere, Da- 
Ten, Figuren, alte Negenſchleme, Stöcke, Tuı- 
ſen, Srhreibzenge, Glocken uſw die ganı und 
gar nutzlos umberliegen Für bie Nequkiiten- 
rin würden le ein Vermögen bilden. 

Es wied gebeten, kolche Sachen Heren fir 
dakteur Dreſping in der Neuen Lodzer Zel⸗ 
tung“ zur Weitergabe an die Requſſite 
Köbler⸗Hein zu Überjenden oder ior ge 
orden 20, Offtatne. Wohnung 40 zu 


Mehrere Thenteritemie. 


Klopfer 


Jr Qumpen zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten 1 55 
Portier Milſcha 62 Abügeben. 


Kolonialwaren⸗ Laden 


mit wonnung elektriſche Beleuchtung und gute 
Fundichalt. it zu verkaufen Bewerber werden ber 
vorzugt die nleichaeltin Wobuung abgeben, können 
u der Näbe des nen Minges. Adr. zu 8 
gen in dex N. G. 


Wohnungs⸗ Tauſch 


von 4 Zimmern und Rue mit aeg e 
ten, an ber Dsielnaltraße, gegen eine ähnliche an 
der Madwauska. Bansta,, Wulczanska, Wee 
etc. Ollerte unter 7." an nie e d . 


oruckerei 
Denen 155 I n 


petrikauerſtratze 15 


empfiehlt 
ſich zur Anfertigung allerhand 


Aül 5 


wie Theater- und Konzert⸗Piakate, Todes- 
Plakate, Broſchüten, Jelſcheiſten, Preis- 
Rurnnte, Briefbogen, Proſpekte, Couverts ete. 


SETS 


RER 


Eine 
und Ksankenptiegerin| ri 
ad euer eee e äherin 
er eiche ragis in Ho- ans ein cohymädchen 
Ipitälern und Wrivat können zich melden bei 
winicht Stellung in einem Jrau Zimmer, Allius 
ital ober auch Privat ug 180. 


raße Ni. 31. 


1 


Näberes konſtantiuer 70 
&raftomsti 2266 


8 op 


Werantd. Meberktour 3 Drei ina⸗ 


CC Sehuellureledrus „Nee apser Arikuse 


